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* Die Verlängerung des Soüaii Ken-
Geseires .

Es ist unbestreitbar eine unerfreuliche That -

sache, daß ein Theil unserer Mitbürger wegen
ihrer politischen Bestrebungen seit dem Oktober
l878 unter einem Ausnahmegesetz stehen und
daß die Reichsregierung zu der Uebcrzcugung
gekommen ist . daß das Ausnahmegesetz gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der «Sozial¬
demokratie bis zum 3l . September 1891 , also
auf weitere fünf Jahre verlängert werden soll .
Indessen dürfen wir bezüglich der Wirkungen
dieses Gesetze » uns keinen falschen Humanitäts¬
anwandlungen hingcben und uns durch die
scheinbare Gutartigkeit der Sozialisten nicht
milde gegen sie stimmen lassen. Sie mögen
nach noch so vielen Beschönigungen suchen , so
bleiben die Sozialisten doch eine Partei der
Revolution aus allen Gebieten , und wenn man
sich gewissenhaft darüber Rechenschaft ablegt ,
was Revolution heißt , und zu welchen Folgen
sie führen kann , so wird man auch die Vor¬
beugungsmaßregeln billigen , welche jene soziale
Revolution zu verhindern geeignet sind . Oder
sollen wir vielleicht warten , bis die sozial -
revolutionären Theorien in blutige Praxis um¬
geschlagen sind ? Oder kann ein ernsthafter
Mann daran glauben , daß die Reformen ( ?)
der Sozialdemokraten friedlich durchzusetzen
seien , wie die sozialdemokratischen Wortführer
verkünden ? Das wäre dieselbe Weisheit , als
wenn Jemand die Grundmauern eines Hauses
Umstürzen und den Bewohnern desselben weiß
machen Wollte , das HauS werde dadurch fester
stehen ! ! !

Im üebrigen muß bezüglich der Sozialisten -
affaire in Deutschland betont werden , daß das
Sozialistengesetz durchaus nicht die drakonische
Strenge enthält , die ihm seine Gegner andichten .
In der Hauptsache bezweckt das Sozialisten¬
gesetz weiter nichts als die Fernhaltung sozial¬
demokratischer Rädelsführer aus einigen Groß¬
städten , die Unterdrückung der aufreizenden
sozialdemokratischen Zeitungen , sowie die Ver -
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Unterdessen hatte das Fest auf dem Schlosse
auch sein Ende erreicht . Alles rüstete sich zum
Aufbruch .

„ Wo ist Angiolina 2 " tönte da plötzlich
Waldau 's Stimme und gab das Signal zu
einem allgemeinen Suchen .

Niemand konnte Auskunft geben.
„War es nicht Angiolina , die da so geister -

an uns vorüber schwebte im Boudoir ? "
fragte Wulfen Herta , ihr Zublinzeln nicht ganz
verstehend .
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„ Ich habe nichts gesehen, " erwiderte diese," ne leichte Blässe flog über ihr Antlitz ; Wal¬
dau ' s Blicke ruhten durchbohrend auf ihr , wie
sie jetzt mit zitternden Händen das schöne Hauptin den dunkelrothen Baschlik hüllte .

Tann zog er Wulfen in eine Fensternische .
„ Sie haben mit Frau von Steinbach über

Ungwlina gesprochen , nicht wahr ? " fragte er
mit bebender Stimme . .. Herta hat vielleicht« n beleidigendes Wort fallen lassen , wie ? "

.. Ja . ich erinnere mich, meine schöne Tante
sagte : Daß Sie Ihrem Pflichtgefühl Ihr Lebens -
gluck opfern und Angiolina 's wegen der Jugend -
gcliebten entsagten , da Sie sich nicht entschließen

Hinderung ausgeprägter sozialdemokratischer Ver¬
sammlungen , weil man auf diese Weise der
Verführung der untersten Volkskrcise am wirk¬
samsten vorzubrugen hofft . Sonst ist den
Sozialdemokraten die Theilnahme an den
öffentlichen Angelegenheiten durchaus nicht ver¬
sagt , wie das Vorhandensein von 24 sozial¬
demokratischen Abgeordneten im Reichstage be¬
weist . Dort können sic ihre Weisheit zum
Besten geben und ihre famosen Anträge stellen .
Im Reichstage reden die Sozialdemokraten
allerdings mit einiger Zurückhaltung , da sie
keine ihnen blindlings folgenden Massen vor
sich haben . Der gefährliche Einfluß an gewisse
ihnen blindlings folgenden Volksmaffen . die
Gelegenheit zur verführerischen Aufforderung
an die rohe , wilde Begehrlichkeit , soll ja aber
gerade den Sozialdemokraten entzogen werden
und zwar so lange als bis sie sich als ehrliche
Arbeiterpartei konstituiren , die auf dem Boden
der bestehenden Gesellschaftsordnung Reformen
für die Arbeiter erstrebt . Deshalb muß einfach
die Verlängerung des Sozialistengesetzes als
eine politische Nothwendigkeit anerkannt werden .

TsgkSkeLigkkitkL .
Baden .

Karlsruhe . 3 . Febr . j^Karlsr . ZtgZ
Heute Nachmittag um 5 Uhr trafen Ihre
Königlichen Hoheiten die Gräfin von Trani
und Höchstderen Tochter Prinzessin von Bourbon
aus Baden -Baden . hier «iru . wurden von Seiner
Königlichen Hoheit dem GroMerzog am Bahn¬
hof empfangen und in das Großherzogliche
Schloß geleitet , wo Höchstdieselbcn im Küchen¬
bau wohnen . — Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erdgroß Herzogin
hatten die Absicht , hierher zu kommen , mußten
aber leider darauf verzichten in Folge einer
Mandelentzündung , an welcher die Erbgroß¬
herzogin erkrankte . Obgleich der Verlauf dieser
Entzündung ein günstiger war , hat doch ärzt¬
liche Vorschrift eine sorgfältige Schon ung ver -

könntcn . sie unter Fremde zu schicken," stieß
Wulfen halb verlegen heraus .

„Und sie hörte es , mein armer Liebling ,
das Wort hat sie fortgctrieben , sie ist gegangen ,
geflohen , Gott weiß , wo sie jetzt umher irrt . "

Wulfen erschrak fast über den Ausdruck von
Zorn und Leidenschaft in den Augen Waldau ' s .

„Komm Emmy schnell, was zögerst Du noch,
wir müssen eilen , sie zu suchen, " rief er jetzt
mit rauher Stimme seiner Schwester zu .

An Herta streifte er vorüber , ohne sie nur
eines Blickes zu würdigen .

Und dann jagte er mit dem kleinen Ein¬
spänner dem Dorfe zu , daß Emmy jede Minute
glaubte , aus dem leichten Wagen zu stiegen .

„ Herr Gott , wozu nur diese grenzenlose
Eile . Hubert ! " rief sie empört .

Er würdigte sie keiner Antwort .
Emmy faltete gottergeben die Hände .
„ Er ist von Sinnen .

" murmelte sic , „ das
große Mädchen wird nicht verloren gegangen sein . "

Jetzt hielt der Wagen vor dem Forsthause .
„ Ist sie hier ? Ist Angiolina zu Haus ? "

rief Waldau der schlaftrunkenen Köchin entgegen .

„ Ja schon lange , lange ist sie zurück . " er¬
widerte diese, „ sie ging , glaube ich , nach dem
Herrn Oberförster seinem Zimmer . "

Waldau stürmte auf sein Zimmer ; die Lampe
brannte noch , Angiolina hatte vergessen , sie zu
löschen.

Er las die Worte , welche sie mit zitternder
Hand auf das Blatt Papier geworfen . Sie
dankte für all das Gute , was sie im Forst¬

langt . — Zu dem heute Abend stattsindenden
großen Hosball sind über 700 Einladungen
ergangen . — 4 . Febr . Von Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbgroßherzogin sind heute befriedi¬
gende Nachrichten eingetroffen . Ihre Hoheit die
Herzogin von Nassau hat ihre auf heute be¬
stimmte Abreise von Freiburg vorerst verschoben .

Deutsches Reich.
* Die großen Reden des Fürsten Bismarck

vom 28 . und 29 . v . M . in der Polen de batte
des preußischen Abgeordnetenhauses haben —
wie sich jetzt mehr und mehr zeigt — nicht
nur innerhalb der Rcichsgrcnzen , sondern auch
weit über die Grenzen desselben hinaus eine
tiefe Bewegung hervorgerufen . In Deutschland
gibt sich dieselbe durch Zustimmungserklärungen
kund , welche dem Kanzler aus allen Theilen
des Reiches zugegangen sind , aber auch aus
Oesterreich , insbesondere aus Böhmen , hat Fürst
Bismarck Telegramme und Zuschriften deutscher
Vereine , Korporationen u . s . w . erhalten , in
denen er zu seinem energischen Vorgehen im
Interesse der deutschen Nationalitäten beglück¬
wünscht wird . Etwas überraschend ist die
Kundgebung , welche der deutsche Klub des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses beschlossen hat ;
von demselben ist einstimmig der Beschluß ge¬
faßt worden , dem deutschen Reichskanzler an¬
läßlich seiner letzten Reden über die Polen -
Ausweisungen den Dank und die Anerkennung
auszusprechen . Ler genannte Klub bildete sich
nach den letzten Reichsrathswahlen und stellt
die kleinere der beiden Fraktionen tzgr^ n welches
die deutschliberale Partei ihre Vertretung im
österreichischen Abgeordnetenhause findet . Im
deutschen Klub sitzen bekanntlich die Männer
der „ schärferen Tonart "

, und aus ihrem leben¬
digen Nationalgefühl erklärt sich daher der
Aufsehen erregende Schritt , zu welchem sich die
deutschnationale Gruppe des Reichsrathes ent¬
schlossen hat . So sehr nun derselbe als ein
Ausfluß des regen nationalen Gedankens inner¬
halb des liberalen Deutschthums in Oesterreich
Anerkennung verdient , so möchte man doch im

Hause erfahren , bat um Verzeihung , sie könne
nicht bleiben , nachdem was sie am heutigen
Abend von Frau von Steinbach habe hören
müssen , vermöchte sie nicht eine Nacht mehr
unter seinem Dache zu bleiben .

„ Ich will Deinem Glück an ihrer Seite nicht
hindernd im Wege stehen, " schrieb sie .

Ein eigenes Lächeln spielte um seine Lippen .
„ Meinem Glück nicht hindernd im Wege

stehen ; ahnst Du es denn gar nicht , mein scheues
Kind , wer die? Glück allein ist ? " murmelte er .

Einen Moment stützte er . wie erschöpft , den
Kopf in die Hand , dann erhob er sich und be¬
fahl . sein Reitpferd zu satteln .

„ KommFlenko , heut gilt es ein edlesWild
zu jagen .

" sagte er zu seinem Hund , der ver -
ständnißvoll mit den treuen Augen zu ihm aufsah .

Emmy blickte ihm verwundert nach , als er
jetzt auf der Landstraße dahin jagte .

„ Er liebt sie , er wird sie heimführen als
sein Weib, " sagte sic sich .

„ Ja die Jugend , die Jugend , arme Herta ,
sie siegt auch über Dich . Man kann sie eben
nicht mit Gewalt zurückzaubern , darum ist es
besser , sich bei Zeiten bescheiden zu lernen , wie
ich es gethan , man erlebt dann wenigstens keine
Täuschungen .

"
Das verständige alte Mädchen schloß das

Fenster und begab sich zur Ruhe . Sic konnte
ja doch nicht auf der Landstraße herumjagen ,
wie ihr Bruder , den Flüchtling zu suchen, warum
sollte sie sich ihres Schlafs berauben .

(Schluß folgt . )



Interesse seiner Unternehmer wünschen , daß
diese auf die geplante Kundgebung noch ver¬
zichteten , denn aus derselben werden die anti¬
deutschen Elemente des Kaiserstaatcs jedenfalls
Anklagen schmieden , durch welche die patriotische
Gesinnung der Deutschösterreicher verdächtigt
werden soll und deshalb wäre es besser , die
sonst ja freudig zu begrüßende Kundgebung des
deutschen Klubs für unseren leitenden Staats¬
mann unterbliebe noch im letzten Augenblicke .
— Bon den Wiener Offiziösen wird Fürst
BiSmarck mit süßsauren Mienen zu seinen
Reden beglückwünscht und das begreift sich :
Sie müssen jahraus , jahrein die Sache der sla -
vischcn Nationalitäten — und also auch der
Polen — gegenüber den Deutschen vertreten
und jetzt sind sie im Interesse der freund¬
nachbarlichen Beziehungen zwischen der habs¬
burgischen Monarchie und Deutschland ge¬
zwungen , dem leitenden Staatsmannr desselben
Anerkennung für scine antipolnischen Aeußerungen
zu zollen — das ist freilich unangenehm !
Dieselben haben begreiflicher Weise auch unter
den österreichischen Polen lebhafte Erregung
hervorgerufen und der Polcnklub des Ab¬
geordnetenhauses hatte sogar beabsichtigt , daselbst
eine Interpellation speziell wegen der Bis -
marck ' schen Aeußerungen cinzudringen , in denen
erklärt wird , die Nachbarmächte seien mit den
Verfügungen gegen die preußischen Polen ein¬
verstanden . Vorläufig ist indessen von einer
Einbringung der Interpellation Abstand ge¬
nommen worden und Graf Taasfe wird hier -
über gerade nicht ungehalten sein . — Besonderer
Anerkennung erfreuen sich die Polcnreden des
Reichskanzlers seitens eines Theiles der Londoner
Presse und daß es hierbei nicht an Vergleichen
zwischen den Polen und den Partiellsten fehlt ,
ist sehr erklärlich .

* Die „ Auswanderung " der Oppositions¬
parteien am Schlüsse der Polcnverhandlungen
des preußischen Abgeordnetenhauses
wird in der Presse aller Parteien noch immer
ziemlich lebhaft erörtert und die Urthcile über
diese unerwartete Demonstration lauten über¬
wiegend absprechend . Auch der dem Auszuge
der Opposition vorhcrgcgangenc Geschäfts -
ordnungsstrcit erfährt noch lebhafte Kommentare ;
eine Wiederholung desselben infolge des von
der CentrumSpartci im Abgcordnetenhause ein -
gebrachten Antrages auf präzisere Fassung des
vielgenannten 8 - 27 der Geschäftsordnung ist
sehr wahrscheinlich . Eingehend erörtert wird
in der Tagespresse ferner die kirchenpolitijche
Vorlage , die zunächst dem Hcrrenhause zu -
gehen soll , wie es heißt , schon in nächster Woche .
Die „ Germania " hatte behauptet , daß der
Papst mit der Vorlage sehr unzufrieden sei und
daß in den vatikanischen Kreisen die pessimistische
Stimmung gegen Preußen überhand nehme .
Was von dieser Meldung zu halten ist . geht
schon aus der Thatsache hervor , daß Papst Leo
den Bischof vr . Kopp von Fulda anläßlich
seiner Berufung in das preußische Herrenhaus
beglückwünscht hat ; vr . Kopp ist behufs Theil -
nähme an den parlamentarischen Sitzungen
bereits in Berlin emgetroffen und hat sich auch
beim Kaiser gemeldet . Im Uebrigen wird die
Annahme , als sei die neue kirchenpolitische
Vorlage als „ Abschlagszahlung " für die Unter¬
stützung der Branntweinmonopol -Vorlage im
Reichstage durch das Centrum zu betrachten ,
von der „ Nordd . Allg . Ztg . " in scharfer Weise
zurückgewiesen .

* Die Generaldebatte der Bundesrathsaus¬
schüsse über die Branntweinmonopol -
Vorlage wird voraussichtlich noch in dieser
Woche zu Ende geführt werden . Die Ausschüsse
dürften alsdann sofort an die Vorberathung
deS preußischen Antrages , betr . die Ver¬
längerung des Sozialistengesetzes auf
fünf Jahre , gehen . Ob die weiteren Be¬
rathungen des Monopol - Entwurfes und des
genannten Antrages im Bundesrathe eine der¬
artige rasche Förderung erfahren werden , daß
die beiden Vorlagen dem Reichstage noch im
Lause dieses Monats zugehen können , ist vor¬
erst zu bezweifeln .

* Die Nachrichten von Unterhandlungen der
Verwaltung der Kabinetskassc des Königs
Ludwig von Bayern mit der Wiener Anglo -

Bank und der bayerischen Wechsel - undHypotheken -
bank zur Herbeiführung geordueter Vermögens -
Verhältnisse des Königs wird von München aus
als vollkommen unbegründet erklärt . Auf
welche Weise nunmehr ein Arrangement mit
den Hauptgläubigern der Kabinetskasse des
bayerischen Herrschers getroffen werden soll ,
entzieht sich noch der Beurthciiung . Jedenfalls
wird aber der Geheime Rath Klug , welcher
die Leitung der Hof - und Kabinetskasse über¬
nommen hat . bei seinen Versuchen , die finan¬
ziellen Angelegenheiten des Königs Ludwig in
Ordnung zu bringen , die Unterstützung eines
angesehenen Finanzinstituts schwerlich entbehren
können .

* Die zweite sächsische Kammer hat
nach langen Verhandlungen das Gesetz , betr .
die Verschärfung des polizeilichen Ausweisungs¬
rechtes gegenüber bestraften Personen an¬
genommen .

Dessau , 3 . Febr . Der Erbprinz von An¬
halt ist gestern Abend in Cannes gestorben .

Hrankreicki .
* In Frankreich macht eine Straf -

Versetzung zweier Kavallerie - Regi¬
menter . namentlich durch die sich hieran
knüpfenden Folgen , in den weitesten Kreise »
großes Aufsehen . Tie beiden Kavallerie - Regi¬
menter , welche bisher in Tours garnisonirten ,
wurden infolge Verfügung des Kriegsministers
Boulangcr noch Nantes resp . Pontivy verlegt ,
da deren Offizierskorps monarchistischer Gesin¬
nungen verdächtig waren . Der Vorgang hat
in der Teputirtenkammer bereits zu einer er¬
regten Debatte geführt , die indessen mit einem
Vertrauensvotum der republikanischen Mehrheit
für den Kriegsminister endete , da er lediglich
die republikanischen Institutionen in Schutz ge¬
nommen habe . Hiermit ist aber die Affaire
keineswegs abgeschlossen . General Schmitz , der
Kommandeur des 9 . Armeekorps , zu dessen Be¬
zirk die beiden versetzte» Regimenter gehörten ,
hatte sich über deren Verlegung sehr abfällig
ausgesprochen , infolge dessen er von der Regie¬
rung seines Kommandos enthoben worden ist .
Die Maßregelung des genannten Generals , der
als einer der tüchtigsten Offiziere der ganzen
französischen Armee gilt , wird ohne Zweifel in
der Teputirtenkammer zu neuen erregten Ver¬
handlungen führen .

* Der französischen Regierung ist es mit
dem Abschlüsse des für Frankreich sehr günstigen
Madagascar - Vertrages gelungen , wenig¬
stens eines der kolonialpolitischen „ Abenteuer "

Frankreichs zu einem befriedigenden Ausgange
zu bringen . Das Kabinet Frcycinet kann hier¬
bei ernten , was andere gesäct haben , denn die
Fricdensverhandlungen mit den Howas sind
schon unter dem vorigen Ministerium , ja , eigent¬
lich unter Ferry . begonnen worden . Der Ver¬
trag erweitert noch die französischen Sitzungen
auf Madagascar , denn Frankreich erhält durch
denselben die Bucht von Diego Suarez nebst
dem umliegenden Gebiete , und der Umstand ,
daß die Bucht durch ihre strategische Lage im
Falle einer Unterbrechung des Verkehrs auf dem
Suez - Kanal sofort an Bedeutung gewinnen
müßte , läßt deren Besitz für Frankreich beson¬
ders werthvoll erscheinen .

— In Frankreich sind weibliche Aerzte
gar nichts mehr Seltenes . In Paris allein
üben zehn Frauen befugter Weise die Heilkunde
aus und die meisten sind auch Doktor ge¬
worden ; eine ist Spezialarzt für Gehirnleiden .
Die Herren Doktoren nennen sie Spiritus
Icnis und werden von jenen Spiritus asper
genannt , harte , grausame Geister .

— Der Besitzer eines Zirkus in Paris
sucht eine Dame von „ blendender Erscheinnug
und Jugend " als Löwenbändigerin . Zur
Beruhigung erklärt er . die Löwen seien dresfirt
und die Gage sei „ riesig " .

England .
* Die Bildung des neuen englischen

Kabinets Gladstone kann man nunmehr
als eine vollendete Thatsache betrachten . Zwar
liegt noch keine offizielle Ministerliste vor , aber
es ist gewiß , daß die hervorragendsten Mit¬
glieder des früheren liberalen Kabinets auch in
dem jetzigen Ministerium Verwendung gefunden
haben . Immerhin fehlen zwei von ihnen : der

frühere Kriegsminister Lord Hartington . der kj
wegen der irischen Politik Eladstone ' s abgelehm
hat , in dessen Kabinet wieder einzutretcn . un
Sir Charles Dilke , der frühere radikale Unter ,
staatssekretär des Auswärtigen . Was die Be.
sctzung deS Staatssekretärs des Auswärtigen an .
belangt , so melden die „ Times "

, daß Lord Rose .!
berrh dasselbe erhalten solle , weil durch dies,!
Ernennung das Kabinet Gladstone an seinerk
schwächsten Stelle gestärkt werden würde . Da ;,
ist sehr richtig , denn Lord Roseberry ist ein ,Mann von sehr gemäßigt - liberalen Anschauungen ?
und , was noch demerkenswerther erscheint , eil
unterhält die intimsten persönlichen Beziehungen ?
zum Fürsten Bismarck , dessen Gast der desig. k
nirte neue Staatssekretär wiederholt gewesen ist ?

* Die bedenklichen Nachwehen des bir - s
manischen Feldzuges fangen an , sich für ?
England empfindlicher bemerkbar zu machen . ^
Ganz abgesehen davon , daß sich die Engländers
in Birma noch mit den Dacoits und anderen ?
rebellischen Stämmen herumschlagen müssen ,
tritt jetzt China mit seinen angeblichen An¬
sprüchen auf Birma immer offener hervor . Es
verlangt die Zahlung eines Tributs , außerdem
die wichtige Handelsstadt Bhamo im nördlichen
Birma und daneben die gcsammten Grenz -
bezirke bi« zum Shewley -Fluß . Die englische
Regierung beanstandet diese Forderungen , aber
sie wird sich schließlich mit China doch ins
Einvernehmen setzen müssen , wenn sie aus
Birma nicht ein englisches Tonkin machen will .

Battanhalbinsel .
* Unter den orientalischen Angelegen¬

heiten steht heute wieder einmal die oft -
rumelische Frage obenan . Dieselbe ist , so¬
weit die Pforte und Bulgarien hierbei in Be¬
tracht kommen , als gelost zu betrachten , in¬
sofern , als zwischen beiden Thcilen ein Ab¬
kommen bezüglich Ost - Rumeliens getroffen
worden ist . lieber den Inhalt desselben ver¬
lautet vorläufig noch nichts Bestimmtes , doch
wird man kaum irren , wenn man als dessen
wesentlichste Bestimmung die Anerkennung der
bulgarisch - rumelischeo Union unter dem Fürsten
Alexander seitens der Pforte betrachtet ; jeden¬
falls wird letzterer zum Generalgouverncur
Ost -Rumeliens ernannt worden sein . Ein Jrade
des Sultans hat bereits das getroffene Arrange¬
ment genehmigt und wurden die Mächte durch
ein Rundschreiben der Pforte hiervon benach¬
richtigt ; dasselbe regt zugleich eine Konferenz
der Mächte zur Ratifikation des türkisch - bul¬
garischen Abkommens an . Da die Großmächte -
an letzterem selbst schwerlich viel mehr werden
ändern können , so wird ihnen allerdings nicht
viel weiter übrig bleiben , als dem Arrange¬
ment über die ostrumelische Angelegenheit ihre
Zustimmung zu geben .

Amerika .
— Aus Philadelphia kommt die Nach¬

richt von einem furchtbaren Brand . Das
Armenhaus in Jackson im Staat Michigan
ist niedergebrannt und dabei find fast sämmt -
liche Insassen , 40 an Zahl , buchstäblich geröstet
worden . Andere stürzten sich fast nackt auS
den oberen Stockwerken auf die Straße in den
hohen Schnee und liegen nun an heftigen Er¬
kältungen auf den Tod darnieder . Das Feuer
war Nachts in den unteren Räumen aus -
gekommcn .

(Amtsgericht Durlach .! Tagesordnung zu der am
Montag den 8 . Februar 1886 stattfindenden Schöffe « »
aerichtsfitznng . I ) In A .-S gegen Taglöhner Andreas
Fließ von Durlach wegen Diebstahls . 2) In L - S gegen
Dienstmädchen Rosa Braue von Eggenstcin ; Zt . in
Weingarten , wegen Betrugs . 3 ) In A .-S . gegen Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Schleich von Durlach wegen Diebstahls .
4 ) In A - S . gegen Handelsmann Ferdinand Fröhlich
von Grötzingen wegen Uebertrctung in Bezug aus Bieh -
verkehr. b) In A .-S . gegen Landwirth Michael Rau von
Auerbach wegen Beleidigung . 6) In A .-S . gegen Johann
Scherle u. Genossen von Königsbach wegen Beleidigung .

Für Alle , welche auf dem Laude wahueu
kann nicht dringend genug empfohlen werden , stets eine
Schachtel Apotheker R . Brandt 's Schweizerinnen im
Hause zu haben , um bei plötzlich eintretenden Störungen
(Verstopfung , Blähungen , Blutandrang , Leber- und Gallen -
leiden rc.) dieses sichere und schmerzlose Haus - und Heil¬
mittel anzuwenden .

Man wende sich schriftlich am besten und billigsten
unter Einsendung des Betrags (die Schachtel 1 in
Briefmarken an Apotheker Moser in Landau .
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êhungei,

:r desig.k
>esen istk
es bir . »
sich fürs
machen. ^
igländerf
anderen ^
müssen,

>cn An-
ivr . Es
ißcrdeni
rdlichen
Grenz-

-nglische
n , aber
och ins
ie aus
en Will.

legen -
ie ost-
ist , so-
in Be-
en , in-
in Ab-
etroffen
m vcr«
- , doch
S dessen
mg der
Fürsten

jcden-
verncur
> Jrade
rrange-
e durch
benach-
nserenz
sch - bul-
imächte-
werden
s nicht
crange -
it ihre

Nach-
Tas

ichigan
ämmt -
rcröstet
kt auS
in den
en Er-
Feuer

aus-

der am
»Sffen .
IndreaS
> gegen
Zt . in
Fabrik -
Mahls ,
fröhlich
t Bieh-
!au von
Johann
digung.

»Huer»
ts eine
en im
bringen
Gallen-
d Heil-

illigsten
in

AmLsVerrkünöigungsbtclLL für- den Amtsbezirk Aurtcrch.
Die Aufbringung des Gemeinde-Aufwands , hier ins-

besondere die Aufstellung der Gemeindevor- BKUVöMI VZ) .
anschläge pro 1886 betreffend .

An die Gemeinderäthe des Bezirks
Nr. 1973 . Unter Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung vom

21 . Dezember v. I . , Nr . 15,570 — Amtsblatt Nr. 153 von 1885
werden die Gemeinderäthe aufgefordert , sofort hierher anzuzeigen , ob
die Aufstellung der Gemeindevoranschlägc für 1886 in der angedeuteten
Weise erfolgt ist .

Durlach den 3 . Februar 1886.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .
Die Fleischbeschau betreffend.

An die Bürgermeisterämter des Bezirks mit Ausnahme
von Durlach und Weingarten :

Nr . 2042 . Auf Ersuchen des Herrn Bezirksthierarztes Kämmerer
von hier veranlassen wir Sie . den Fleischbeschauern aufzugeben, am

Dienstag den 8. d. M ., Bormittags 8 Uhr,
in dem sogenannten Musiksaale des Schulgebäudes dahier zu erscheinen
und ihre Tagebücher mit sämmtlichen in Händen habenden Impressen ,
auch das Schriftchen über Anleitung zur Ausübung der Fleischbeschau
mitzubringen .

Durlach den 4 . Februar 1886.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .
Die Grund - und PfarrdbnchSführung betreffend .

Die Gemeinderäthe des Bezirks werden auf die Bearbeitung der
amtlichen Anleitung in obigem Betreffe von Hrn. Gerichtsnotar Reutti
aufmerksam gemacht , und wird Ihnen die Anschaffung dieses vorzüglichen
Buches empfohlen , indem Sie darin für alle vorkommenden Fälle Nath
und Anleitung finden. Dasselbe kann bezogen werden von der Buch¬
handlung von Lang in Tauberbifchofsheim ; auch nimmt der Unter¬
zeichnete Bestellungen entgegen .

Durlach den 4 . Februar 1886.
Grotzherzogliches Amtsgericht.

Schwarz .

Bnxkin , rein Wolle. breit

Vtt-kigttMlg von Pöppeln ,
Erlen, Eschen etc.

Von den Kammergütern Gottes -
auc und Rüppurr werden im Hirsch
zu Rüppurr öffentlich versteigert:

Dienstag , 8 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr : 13 Ahorn- .
214 Eschen-, 92 Pappel - , 122 Erlen- ,4 Weiden - und 2 Eichenstämme;

Nachmittags 2 Uhr : 98 Ster
Scheit - u . Prügelholz . 398 Stumpen
und 32 Loos Ast - u . Reisholz.

Güteraufseher Baust zu Klein¬
rüppurr wird das Holz auf Ver¬
langen vorzeigen .

Karlsruhe , 2 . Febr . 1886.
Großh . Domänenverwaltung .

Kleieverfteigerung .
^KarlsruheZ Mittwoch de»10. Februar d . I ., Bormittags

11 Uhr . wird in der hiesigen Militär -
Bäckerei eine Parthie Roggen-Kleie ,
sowie grotze Packfäfier von
Tannenholz ( 1 m hoch und 75 em
Durchmesser ) öffentlich meistbietend
gegen sofortige Baarzahlung ver¬
steigert.
König! . Proviant - Amt Karlsruhe.

zltgenschaslsvttjrrjgttllllg .
I> urlnchZ Jakob Kindler .^ ondwlrth , hier wohnhaft , läßt

de» 8. Februar ,
. Nachmittags 2 Uhr.rm hiesigen Rathhause mittelst öffent »
lwher Steigerung folgende Licgen -
fchasten verkaufen :

Gebäude .
1 .

Lgrb. Nr. 312 . Ortsctter 1 Ar18 Meter . Ein einstöckiges Wohn-
Haus in der Pfinzvorstadt hier ,neben Eisenbahn-Aerar und ChristianLiede.

Aecker.
2.

. Lgrb. Nr. 2507 . 13 Ar 62 Meter
Breitenwasen , neben FriedrichHeidt und Ernst Heck.

3.
Lgrb. Nr. 2483 . 34 Ar 29 Meter

im Breitenwasen , neben Karl Mehr
Wittwe und Stadtgemeinde .

4.
Lgrb. Nr. 2495 . 17 Ar 75 Meter

im Breitenwasen , neben Christof
Gabriel Kühnlc und Christian
Goldschmidt.

5 .
Lgrb. Nr. 7347 . 9 Ar 75 Meter

im Lerchenberg , rechts am Lerchcn-
weg , neben Wilhelm Mvrlvck und
alt Heinrich Kleiber.

6 .
Lgrb. Nr. 7752 . 18 Ar 54 Meter

auf der Hochstätt , neben August
Netzeba' s Erben und Wittwe Roller
von Hohenwettersbach.

7 .
Lgrb. Nr . 6967 . 3 Ar 6 Meter

in der Tasche , neben Karl Friedrich
Meier und Ernst Gehres Kinder.

8.
Lgrb. Nr . 7041 . 20 Ar 34 Meter

im Hoher , neben Friedrich Jägle
und Karl Friedrich Meier .

9.
Lgrb. Nr. 5226 . 13 Ar 48 Meter

im Jmber , neben Friedrich Kleiber
Wittwe und Jakob Kleiber , Oel-
schlägers Sohn.

Garten .
10 .

Lgrb. Nr. 804 . 2 Ar 77 Meter
in den Jmbergärten , neben Weg
und breite Gasse .

Weinberg .
11 .

Lgrb. Nr. 5263 . 6 Ar 6 Meter
im Geigersberg , neben Gottfried
Ammann Wittweund Christof Kiefer.

Durlach . 2 . Febr . 1886.
Das Bürgermeisteramt :

Steinmetz .
Siegrist .

Die Mitglieder werden hiermit zu der am
Samstag den 13 . Februar , Abends 8 Uhr,in der kleinen Eglau 'fchen Halle dahier stattfindenden

ordentlichen Heneratversammfung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen sekundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
1 ) Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1885 und Entlastung,2 ) Vertheilung des Reingewinnes,
3) Neuwahl der beiden statutengemäß aus dem Aussichtsrath aus¬

scheidenden Mitglieder , Herren A . Schenkel und Fr . Stein¬
brunn hier, welche wieder wählbar sind ,4) Entgegennahme von Wünschen in Vereinsangelegenheiten.
Durlach den 4 . Februar 1886.

Der Aufstchtsrath.

;« billigem Einkauf ist geboten bei
Julius HmhIW in Milch

Merstraße. —
. 1 .50,
ertra gut , beste und

billigste Kleidung . . . . . . ^ 3 ^ 3 .50,Eachemir, doppelt breit , schwarz oder farbig , schon von 70 H an .Handtücher, rein Leine . 23 H
Hemdenluche, weiße , ohne jede Appretur . . 28 —30 HHochfeineHemdentuche , bis zum besten und feinsten loile ile Master,

entsprechend billig.
Pelz -Pique , i
Damast 'T billigst .
Tifchtuchzeug s

Preise fest, aber billigst : Pro alte Elle — 60 Ctm.
WM- Günstigste Gelegenheit für Konfirmanden !
Waus ««« MMM . Eriurrmiz.

^ DurlachJ Der Unterzeichnet «
empfiehlt sich im Unfertigen aller
Sorten Mohr-, Stroh - L Rretter -
stühke, sowie Stroh - L R »ßr-
geffechte aller Art ; auch sonstige"Reparaturen werden dauerhaft und
billigst ausgeführt bei

Ä. Rothmund,
Sesselmacher .

10 Kirchstraße 10 .

Die Stadt Durlach läßt
Montag , 8. Februar ,

Vormittags 11 Uhr,im Rathhause 250 Stück erlene
Stangen, zu Latirbäumen bestimmt,
im Wege öffentlicher Steigerung
verkaufen .

Durlach . 5 . Febr. 1886.
Der Gcmeinderath :

H. Steinmetz .
Sieqrist .

Wöschbach .
Nutzholz - Bersteigerung .

Tie hiesige Gemeinde läßt
Montag , 8 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
nachstehende Holzgattungen öffent¬
lich Versteigern :

42 Eichen , zu Nutz - u . Wagner¬
holz geeignet , 27 Forlen , zum
großen Theil starke Sägklötze .
45 eichene u . buchene Wagner¬
stangen, 7 Ster buchen, 4 Fuß
langes Scheitholz.

Zusammenkunft ist oben am Ort
und beginnt die Steigerung im
Simmigwald.

Wöschbach . 1 . Febr. 1886.
Der Gemeinderath :
Geist , Brgrmstr.

Weiße Wden ,
ein Loch voll, sind zu verkaufen

Pfinzvorstadt 48 .
l Morgen im Weiten¬
feld , ist auf 6 Jahre

zu verpachten . Näheres
Lammstrqtze 3.

Acker,

Gf» möblirtes Zimmer
ist an einen soliden Herrn zu ver-
miethen . Zu erfragen

Schwanenstratze 2, 2 . Stock.

UtitzcZtlllttNttHllhncii,
2 Stück ccyte , hat abzugeben

Johann Temmler,
Zimmermeister .

verkaufen

schönes , ca . 6 bis
8 Zentner , ist zu

Spitalstratze 1 .
Gin Zimmer

ist an eine einzelne Person zu ver-
miethen. Auch sind einige Paar
getragene Stiefel zu verkaufenbei

Schuhmachermeister Eistnger ,
Kronenstraße 7 .

Kuß- ü Pferdedung ,
mehrere Wagen , ist zu verkaufen

Pfinzvorstadt 52.
Ein Garten am Palmaien ist

ganz oder in schicklichen Abtheilungen
auf sechs Jahre zu verpachten .

Auch ist eine freundliche Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern .
Küche und sonstigem Zugehör , an
eine kleine , stille Familie aus den
23. April zu vermiethen. Nähere-

Spitalstratze 18.
Hauptstratze 12 ist ein schöner

Laden mit Wohnung sommt aller
Zugchör auf l . April zu vermiethen.

Ebendaselbst ist der dritte Stock,
bestehend aus 3 schöne » , freundlichen
Zimmern , Küche und aller Zugehör ,
auf l . März zu vermiethen. Z «
erfragen im Laven.
Gin Konfirmanden - «nd ei«

dunkelblauer Kock
ist billig zu verkaufen

Bäderstratze 1 , 2 . Stock .



per Stück 6 und » Pfennig ,
sowie

Prima Sprisc -Zmikbela,
per Pfund 10 Pfennig ,

empfiehlt
IT.

Bädcrstraße 2 .

Karlsruhe .

Ar KlinKlMndkll
empfehle in größter Auswahl und

zu außerordentlich billigen Preisen

in schwarz , weiß und Crtzme,
Schwarze Conferlionsstoffe

in sehr gediegenen Qualitäten ,
Unlrrrockstöffe ^ Unterröcke

in den neuesten Erscheinungen .
Schwarze Paletots H Fichns
in den neuesten Formen und Stoffen

Eduard Karubachrr,
185 Kailerkraße 185 ,

zwischen Herren - und Waldstraße .

Schwarze reinwollene
Cachernires 120 Ctm . breit das
Meter von 1 ^ 40 H an und jede
darauf folgende Sorte mit 50 -H
das Meter steigend .

Meiste und farbige

Schirdingreste
find wieder cingetroffen .

SiuauerWkithNE.
Grötzingen .

Im Waschru und Mseln
in und außer dem Hause empfehle
ich mich einem geehrten Publikum
bei Zusicherung prompter und reeller
Arbeit .

Mette Nittrrshofer »
Mittclstraße 17 .

Mehrere tüchtige , solide

Wkißsklbn ä Zurichter
finden sofort bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung . Nur schrift¬
liche Offerten unter Angabe der
bisherigen Thätigkeit finden Be¬
rücksichtigung in der

SIs .os - I .säsr - I 's .brIL
von

Siegfried Hrrzdrrg .

Adgekachte » Muken
im Ausschnitt

empfiehlt
Slumewirlff ILL « tu».

Agenten ,
Haupt - Agenten sowie Inspek¬
toren , Werden überall , auch am
kleinsten Orte , unter günstigen
Bedingungen gesucht . Vorzug er¬
halten Agenten anderer Branchen .

Adresse : General - Direktion der
Sächsischen Aieh -Versicherungs -Bank
in Dresden . Größte deutsche Gesell¬
schaft . Feste Prämien ohne jeden
Nach - oder Zuschuß .

Stockfische,
irisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

Lina Wcnger ,
am Marktplatz , 2. Stock .

Merhalle der Vrauerei Wau .
Sonntag de» 7 . Februar 1880 :

Zwei humoristische Konzerte
der Gesellschaft Pico aus München .

Auftreten des Sakon -Kornikers Kerrrr Wecht .

Hairptpieeen : Wie der Michel seinen Verstand sucht. Ein Bereinsdiener.
Ein Münchener Salvatorbier -Bruder . Ein Schreiber aus Badien . Ein Dorsschulmeister

und sein ungezogener Schüler . Der lustige Scppel rc., lauter komische Sachen . Die

Wachtparade , militärisches Duett mit Gesang . Heitere oberbayerische GebirgSmelodien

aus dem Flageolct , und Musikpiecen auf den, Mctallophon u . s. w .
' knti -öe L Oei-son 20 Otg .
Anfang Nachmittags 4 Aßr und Abends 8 Ahr .

Kunonßcherliussblliik fiir DruffchlMd >» GH ».
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1SS1 .

WekanntrnclcHurrg .
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1885

beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

der eingczahlten Prämien . ,
Die Banktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬

schlusses, ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfaffung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung ,
beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung aus die neue
Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber
baar durch die Unterzeichnete Agentur , bei welcher auch die ausführliche
Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheil -

nehmer offen liegt .
Durlach im Februar 1886 .

I . Schanz .
Agent der Feuerversicherungsbank f . D . zu Gotha .

Karlsruhe .

Regenmantel
in den neuesten Formen und Stoffen eingetroffen bei

Eduard Darnbacher ,
185 Kaiserstraßr 185 .

zwischen Herren - und Waldstraße .
Grösste Auswahl und außerordentlich billige Preise !

Andreas Selter in Aue ,
. ä Kandelsgärtumi ,

empfiehlt auf bevorstehendes Frühjahr sei» Lager in den gangbarsten
und bewährtesten Sorten Garten - u . Landwirthschastlichen
Sämereien echter und keimfähiger Qualität zu den billigsten Preisen
mit Zahlungsfrist bis 1 . Juli 1886 . Zum Verkaufe biete ich nur
solche Sämereien an , welche ich erprobt und welche zum Anbau in

unserem Klima sich am besten bewährt haben .
Von Gemüsesamen sei besonders empfohlen : Wfirrnenkosit ,

Weißkraut . Wstbkraut , Wirsing . Kopfkohsrabi , Karotten ,
früheste und halblange Sorten Wonatrettig (allerfrüheste
scharlachrolhe , kurzlaubige ) , Scbrnatzrettig , Weiße , War - oder
Wiener Wettig (rothe , weiße und gelbe ) , Wroäketerbfen
(allerfrüheste Mai - ) , verschiedene Sorten ScHnabeterbfen , groß¬
schotige , Kopfsalat in mehreren Sorten . Wusch - und Stangen¬
bohnen in den neuesten und besten Sorten ; alle andern Sämereien
stets auf Lager .

Von landwirthschaftlichem Samen habe ich auf Lager :
WunkeLrüben , echte runde gelbe Oberndorfer , Per Liter 30 Pf . ,

„ echte runde rothe „ „ „ 30 „
„ lange gelbe Riesen - Flaschen , „ „ 30 „

Zuckerrüben , große Weiße schlesische Riefen „ „ 20

N . Kleefarnen , deutscher Rothklee , erste Qualität ,
,. Lucerne oder ewiger . „ „

Ksparfette , ein - und zweijährig ,
Wicken , Hafer fr eie . erste Qualität .
Âpscl -, Bir » - und Zwetschgenhochstämme in schöner

Waare find zu haben .
Aufträge jeder Art . selbst die kleinsten , werden reell und

gewissenhaft ausgeführt .
Andreas Selter , Handelsgärtner .

Mnnkr-GesMMkill-
Gemischter Chor .

Zu dem am Sanrstag den
6 . Jebruar , Abends 7 Uhr , in
den Sälen des Gasthauses zum
„Amalien bad " stattfindendcn

Veremsballe
beehren wir uns , die verehrlichen
Mitglieder mit ihren Angehörigen
auch hiermit ganz ergebenst einzu¬
laden .

Der Borstand .

Samstag den 6 . Februar , um
8 Uhr Abends , findet unser

Dereinsball
im Gasthaus zur „ Krone " statt .

Wir laden hierzu unsere verehr -
licheu Mitglieder wiederholt freund -
lichst ein .

EiuführungSrecht nicht gestattet .
Der Vorstand .

Samstag den 6 . Februar, um
8 Uhr Abends , findet im Lokale

Wonaisversammlung
statt und ist zahlreiches Erscheinen
erwünscht .

Der Borstand .

MiMmrm Aurlach .
Nächsten Sonntag , 7 . Februar .

Nachmittags 2 Uhr :
INoNgtSVKi ' ZgMMluNg .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Der Vorstand .

Feuerwehrtuch ,
extrafeine und schwere Qualität ,
gewöhnliches sehr schwere Qualität ,
wie auch feinsten und gewöhnlichen

Feuerwehrtrill
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Aul . Hochfchild.
Durlach

Unserem schönen Karle zu feinem
20 . Wiegenfeste ein dreifach
schallendes , durch die Kroncnstraße
wallendes und im „ Bahnhof " ver¬
knallendes Hoch !

Großes Weßsalz - Lager
am Bahnhof Grötzingen ,

per Zentner Mk 2 . — , den Herren Landwirtheil und Viehbcsitzcrn
bestens empfohlen .

Berliner Pfannkuchen ,
Handlorle ,
Mnschiorte ,
Apfelkuchen ,
Käskuchen ,
Kefenbund ,
Kleine Hörlchen ,
Wee - L Kaffeevackwertr

in schönster Auswahl empfiehlt
le . M « L88IL « L .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Februar 1886 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Pjr . Anspach -

ZI In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer S p e ch t .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 7 . Febr . , 4 Borstell , außer

Abon . Aer Trompeter vo « SäLiuge » ,
Oper in 3 Auszügen nebst einem Vorspiel . *>
Mit autorisirter theilweiser Benützung der
Idee und einiger Originallicdcr aus I .
Viktor v . Scheffel ' s Dichtung von Rudolf
Bunge . Musik von Viktor E . Neßler . Anfang
6 Uhr .

*) Die neue Dekoration „ Pas
Heidelberger Schloß " ist von Herrn Ditt¬
weiler entworfen und ausgesührl . ^

Trm- ->>>d Lrrlag »on tl . T »PS, D»rl«ch.
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